
Preisaggressiv, vielseitig, aerodynamisch – für jeden Anspruch das Passende    

■ KTM Revelator Alto Elite  ■ STEVENS Izoard Pro Disc  ■ STORCK Aerfast.4 Comp Disc
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Werkstatt: Knacken und Knarzen abstellen • Montageständer im Test

 SAISONPLANER
27 Reiseziele und Events für 
ein besonderes Rennrad-Jahr

Fitness
Mehr Druck aufs Pedal: Kraft
training im Studio und zu Hause

SERVICE
Teambekleidung ganz  
individuell selbst gestalten

Gravelbikes
Im Test: BMC und Specialized 
mit innovativen Konzepten

Deutschland: 6,50 €
Österreich: 7,40 €, Schweiz: 10,40 sFr.,  
Benelux: 7,70 €, Italien: 9,00 €,  
Spanien: 9,00 €
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23
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23

Im Interview
Ötztaler-Gewinnerin 

Cathi Rossmann

Neue Räder 
im Einzeltest
Rose X-Lite 04
 Argon 18 Sum Pro
Fuji Transonic

Profi- 
Renner

Die siegreichsten Modelle 
der Saison im Detailcheck

VIEL ERFOLG



RENNRAD ERLEBEN

Community Liebe Leserinnen und Leser, das hier ist eure Seite!
Schickt uns eure Geschichten, eure Fotos, eure Geheimtipps 

rund ums Rennrad – alles, was auch die ROADBIKE-Community 
interessieren könnte. Wir sind gespannt auf euer Feedback!

Zusendungen bitte an info@roadbike.de
Betreff: Community

„C’est beau par ici“ oder „Wow, ist das schön hier“ – sol-
che Sätze hört man häufig von den Teilnehmenden der 
Tour Eucor. Die studentisch organisierte, fünftägige Rad­
tour verbindet einmal im Jahr die fünf oberrheinischen 
Universitätsstädte Karlsruhe, Strasbourg, Mulhouse, Basel 
und Freiburg – landschaftliche und sportliche Highlights 
sind die ausgebauten Radwege auf dem Rheindamm, der 
verkehrsarme Anstieg zum Petit Ballon in den Vogesen, das 
beeindruckende Schweizer Jura und der Gipfel des 
Schauinsland im Schwarzwald. Aufgeteilt in sechs ver­

schiedene Leistungsklassen, stehen bei den 
120 Teilnehmenden nach fünf Tagen zwi­
schen 600 und 900 Kilometer auf der „Uhr“ 
– mehrheitlich mit Rennrad oder Gravel­
bike, aber auch dem MTB und Trekkingrad.

Namensgeber der Tour ist der Verbund 
„Eucor – The European Campus“, der sich 
aus Hochschulen der fünf Zielstädte zu­
sammensetzt. Das internationale Teilneh­
merfeld besteht aus Studierenden, Promo­

STRASBOURG

MULHOUSE

FREIBURG
Grand Ballon

Schauinsland

KARLSRUHE

BASEL

Grenzgänger
TOUR EUCOR

TEXT | DAMIAN SCHMITT

Lang, aber flach ist die Runde, die ROAD
BIKE-Leser Markus Bruckmann mindestens 
einmal im Jahr als „Highlight“ fährt, wie er 
sagt. Meist auf wenig befahrenen Straßen 
geht es von Kempen via Straelen erst Rich-

Markus Bruckmann

Maas und Rhein

 ORT: Kempen/NRW 
 LÄNGE: 182 km 
 HÖHENMETER: 470 Hm

TOUR  
DES  

MONATS
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Wir fragen, ihr antwortet – bei 
Umfragen in den Storys unseres 
Instagram-Accounts (roadbike.
magazin), bei denen regelmäßig 
mehrere Hundert User abstimmen.

Wie trainierst  
du im Winter?

19 %

31 %

50 %



vierenden, Professorinnen und Professoren, Lehr- und Uni-
versitätspersonal sowie Alumnis der Eucor-Hochschulen.  

Neben der Freude am Radfahren geht es bei der grenz- 
übergreifenden Tour um interkulturellen Austausch – die 
Idee ist, den europäischen Gedanken und Werte wie Soli-
darität und Zusammenhalt aktiv zu leben. Es werden neue 
Freundschaften geschlossen, Netzwerke geknüpft und 
sprachliche und sportliche Grenzen überwunden – beim 
gegenseitigen Anfeuern am Berg oder dem Feierabendbier. 

Sportliche Herausforderung, intellektuelle Bereicherung 
– für die Teilnehmenden ist die Tour Eucor ein einzigarti-
ges Erlebnis. Besonderheit: Die Tour, die immer über 
Pfingsten stattfindet, wird seit über 20 Jahren ehrenamtlich 
von Studierenden organisiert. Dank der Unterstützung von 
Sponsoren bleiben die Teilnahmegebühren im Rahmen – 
Studierende zahlten 2022 für die fünftägige Tour 165 Euro 
inklusive Übernachtung, Gepäcktransport, Beigleitfahrzeu-
ge und Verpflegungsstellen unterwegs. 2023 findet die Tour 
Eucor vom 29. Mai bis 3. Juni statt. www.tour-eucor.org  To
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rgestellt: Malte

Instagram:  
adventure_
endurance

Warum Rad fahren?  
Wegen des Freiheitsgefühls! Mit 
dem Fahrrad kommt man ganz 
leicht sehr weit herum und sieht 
viel von Natur, Land und Leuten. 
Ich war eigentlich Mountainbiker 
– seit 2008 fahre ich aber wegen 
des größeren Bewegungsradius 
leidenschaftlich gerne Rennrad. 

Deine zweite Leidenschaft 
ist das Fotografieren. 
Ja, Radfahren und Fotografieren 
passen perfekt zusammen – eben 
weil man so viel zu sehen be-
kommt. Kein Wunder, dass so vie-
le Rennradler unterwegs das Be-
dürfnis haben, zu knipsen.

Womit knipst du?  
Bei ambitionierteren Touren ha-
be ich „nur“ ein iPhone oder eine 
GoPro dabei. Bei lockeren Touren 
oder wenn es vor allem ums Foto-
grafieren geht, habe ich meine  
Sony-Vollformatkamera dabei,  
in einem kleinen Vaude-Bag dia-
gonal hinten über den Rücken ge-
schnallt. Das geht sehr gut! 

Faszination Rennrad –  
das sind unzählige Facetten. Und 
Persönlichkeiten. Einige wollen 
wir künftig hier vorstellen.

Name: Malte Thielbörger   Alter: 39
Wohnort: Kassel
Beruf: Lehrer 
Rad: Colnago V3, Canyon Speedmax 
und ein wenig genutztes 
Marin Rift Zone Fully
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Wie entsteht ein gutes Bild? 
Ein gutes Bild erzählt eine Ge-
schichte, weckt Emotionen, schal-
tet das Kopfkino an. Dafür brau-
che ich einen Rahmen und die 
Handlung eines Hauptobjektes.
Der Rahmen kann ein in der 
Flucht zu sehender Straßenver-
lauf sein, eine Serpentine, eine Al-
lee, ein Tunnel, der Horizont – ir-
gendetwas, das Struktur gibt. Die 
Handlung ist eine Dynamik, zum 
Beispiel Lenken, Bremsen, Sprin-
ten, aber auch in die Ferne gu-
cken, umdrehen, Reifen wechseln.

Worauf muss man achten? 
Einmal, in welchem Licht sich 
das Hauptobjekt befindet. Und 
auf Details, die ablenken: Manch-
mal sieht man erst hinterher, dass 
im Hintergrund ein Hochspan-
nungsmast stört, irgendwo unge-
wollte Schatten liegen oder beim 
Fahrer oder am Rad etwas nicht 
stimmt. Aber nicht ärgern: Aus 
Fehlern lernt man!

tung niederländische Grenze, bei Grub-
benvorst über die Maas, flussabwärts 
nach Norden, bei Goch wieder auf die 
deutsche Seite. Zeit zum Verschnaufen 
bietet jeweils das Übersetzen per Fähre 
über Maas und Rhein. Abkürzen könnte 
man über Uedem. Zur Einkehr bietet 
sich die Bäckerei Gottschling in Millin-
gen an (leckere Muffins!), zurück in 
Kempen, darf’s in der Altstadt zur Be-
lohnung auch ein großes Eis sein.

Diesen und viele weitere GPX-Tracks findet 
ihr unter www.roadbike.de/touren.
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